
Kurzbericht zum Impulsabend Fachverband am 11.2.2026 – Thomas Dreher 

Die Krankenhauseelsorgekonferenz der EKD hat seit 2023 über einen Fachverband für 
Krankenhausseelsorge nachgedacht. Dieser Fachverband soll die Interessen der Seelsorgenden 
gegenüber Kirchen, Klinikträgern und Politik vertreten und damit das Berufsfeld profilieren. Dazu 
gehören Standards und Qualitätsentwicklung, sowie die Diskussion eines Berufsbildes. Das ist 
wichtig, um die Krankenhausseelsorge in den Kliniken und im multiprofessionellen Arbeiten 
besser zu verordnen. Zudem entstehen neue Berufsbilder aus Spiritual Care und anderen 
humanistisch oder religiös motovierten Seelsorgeausbildungen. 

Eine Arbeitsgruppe der Konferenz hat deshalb eine Satzung erarbeitet, die das im Kern definiert: 
Der Zweck des Vereins ist  

– für die konzeptionelle Bedeutung von spirituellen Grundbedürfnissen in der  
Gesundheitsversorgung einzutreten 

– die Professionalität von Seelsorge und Spiritual Care im Gesundheitswesen 
sicherzustellen durch Berufs-, Qualifikations-Standards und 
Qualitätssicherungsprozesse 

– Entwicklung von Leitlinien 
– die fachliche Begleitung, Beratung und Unterstützung von Tätigen in Seelsorge 

und Spiritual Care im Gesundheitswesen 
– die fachliche Beratung von Kirchen, Religionsgemeinschaften, Verbänden, Kliniken, 

Ausbildungsstätten 
– Ansprechpartner für gesundheitspolitische und religiöse Gremien und Einzelpersonen zu 

sein. 
 

Nach den Diskussionen innerhalb der Konferenz gab es bisher zwei Infoveranstaltungen. Die 
DGfP hat dazu vor einem Jahr, im Februar 2025 eine Plattform mit über 100 Teilnehmenden 
geboten.  

Am 11.  Februar 2026 gab es durch die Krankenhausseelsorgekonferenz einen Impulsabend 
online, der von 180 Seelsorgenden bundesweit besucht wurde. Davon war ein Drittel katholisch. 
Das Interesse am Fachverband war also auch ökumenisch sehr hoch.  

Prof. Dr. Simon Peng-Keller stellte die Entwicklung in der Gesellschaft und im 
Gesundheitswesen in den Mittelpunkt seiner Darstellungen. Es bedarf strategischer 
Entscheidungen im Hinblick auf Professionalität und Berufsbild der Krankenhausseelsorge, um 
mit den Entwicklungen Schritt zu halten. Dazu zählt auch ein Fachverband.  

Prof. Dr. Anne Vandenhoeck aus Belgien (Flandern) stelle Gründe und Folgen einer 
Verbandsgründung aus katholsicher Sicht dar. Mehr Treffen, klareres Berufsbild, 
Wissensvermehrung über das eigene Tun, sowie besser Integration in Kirche und Politik sind die 
Folgen einer sicher längeren Entwicklung. 

Pfarrer Thomas Dreher stellte die bisherige Arbeit am Beispiel der Satzung vor und lud zur 
Gründungsversammlung nach Kassel ein: 4. Juli 2026, 10-16 Uhr. 

Die Einladung und die Details folgen Ende April. 
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